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Bearbeitung besäet. Der Same geht rasch auf, und während Europa
Schnee und Eis hat, reift in Ägypten die üppigste Saat heran und
kann schon anfangs März eingeerntet sein. Nun naht allmählich eine
alles austrocknende Hitze; der Boden überzieht sich mit dickem Staube,
das Laub der Bäume verdorrt, und alles erwartet mit Sehnsucht
die Zeit, wo die Wasser Erlösung von den Qualen des Staubes,
der Augenkrankheiten und der Hitze bringen. Bleiben die Über¬
schwemmungen aus, oder steigt der Nil nicht hoch genug, so kommt
Ägypten in große Not. Darum ließ in früher Zeit der König Ame-
nemha (Müris) den nach ihm genannten Mörissee anlegen, welcher
aus dem 40 m höher liegenden Nil gefüllt wurde. Er hatte den
doppelten Zweck, in Zeiten der Not eine Borratskammer von Wasser
zu sein und die anliegende trockene Landschaft Arsinoe (das jetzige
Fayum) zu bewässern, die noch jetzt, wo er trocken gelegt ist, die
fruchtbarste von ganz Ägypten ist. Durch zahlreiche Kanäle, von
denen der größte, der Josephskanal, dem Nil entlang läuft, durch
Schleusen und Schöpfmaschinen suchte man den fruchtbaren Nil¬
schlamm nach allen Richtungen hin auszubreiten und verwandelte
dadurch das sandige Nilthal in die gesegnete „Kornkammer" des Alter¬
tums. Außer dem Getreide trug der Boden Reis, Zuckerrohr, Baum¬
wolle, Lotus, die Papyrusstaude und die Dattelpalme; die Tierwelt
war neben den europäischen Haustieren durch Krokodil, Flußpferde,
Ibis und Ichneumon ausgezeichnet. Gegen das Ende des Nillaufs
treten die Bergketten weit auseinander, und das Thal erweitert sich
nördlich zu einer Tiefebene. Hier ergoß sich der Nil im Altertum
in sieben Mündungen ins Meer und bildet noch jetzt mit seinen
beiden äußersten Armen und dem Meeresrand ein Dreieck, das nach
dem griechischen Buchstaben Delta (A) das Deltaland heißt und,
weil es aus Anschwemmungen des Nils entstanden ist, von den
Griechen ein „Geschenk des Nils" genannt wurde.

Einteilung. Ägypten wurde im Altertum in Ober-, Mittel- und
Unterägypten eingeteilt. In Oberägypten oder Thebais war die
Hauptstadt das auf beiden Seiten des Nils gelegene „hundertthorige"
Theben, von dessen Größe heute noch die Ruinen bei den Dörfern
Luxor und Karnak zeugen. An der Südgrenze lag auf dem rechten
Nilufer Syene. Mittelägypten hatte als Hauptstadt Memphis
am Eingang in die Tiefebene, in der Nähe des heutigen Kairo.
In Unterägypten, dem Mündungsland des Nils, lagen die Städte
Pelüsium, Sais, Kanopus und das von Alexander dem
Großen an dem westlichsten Nilarm gegründete Alexandria.
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